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Ente, Terracotta, 1942, Höhe 20 cm Hyäne, Steinplastik, 1932, Höhe 39 cm

Uli Schoop
Uli Schoop wurde 1903 in Köln geboren und besuchte

in seiner Vaterstadt Zürich und auf dem Hof Oberkirch die

vorgeschriebenen Schulen. Bei Orell Füssli absolvierte er eine
Lehre als Graphiker, aber er konnte sich nicht entschliessen,
daraus einen Brotberuf zu machen, da er schon immer
Bildhauer werden wollte. In der Kunstgewerbeschule Zürich und
bei dem Tierbildhauer Prof. Behn in München schaffte er
sich die ersten handwerklichen Grundlagen, wobei er sich

vor allem mit dem Tier beschäftigte. In Paris, wo er von
1927 bis 1939 arbeitete, hat Schoop in ständiger Auseinandersetzung

mit dem Zeitgeschehen den Weg zu seinem persönlichen

Ausdruck gefunden; in jener Zeit entstand eine Beihe
von Werken, die schon die typische Straffheit seiner späteren

Plastik besitzen. Nachdem er sich während eines Jahres ganz
der abstrakten Kunst gewidmet hat, ist er zu naturnäheren
Darstellungen von strengem Aufbau und einer gewissen gross-
gesehenen Art gekommen.

Seit 1939 lebt Schoop mit seiner Familie wieder in Zürich.
In seinen neuesten Werken beschäftigt er sich abwechslungsweise

mit den plastischen Möglichkeiten des Menschen und
des Tieres, und er erreicht dabei, besonders auch auf dem
Gebiete der Porträtbüste, eine Ausdruckskraft, die Zeugnis
ablegt für eine sichere räumliche Empfindung und ein
hervorragendes handwerkliches Können, das sich besonders in
der direkten Bearbeitung des Steins äussert.

t Elasmosaurus, prähistorisches Reptil, TerracoUa, 1941,

Höhe 25 cm

Fotos: oben rechts H. Huber, Bern, S. 155 oben H. Guggenbühl SWB,
Zürich, übrige H. Froebel SWB, Zürich.
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Tiger, Porphyr, 1939. Länge 50 c

Kamel, Terracotta, Höhe 20 cm
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